
Chöre und Musiker führen Christvesper auf
Seltene Darbietung in der Marienfelder Abteikirche: Probe der Weihnachtslieder in der Sommerhitze zahlt sich aus

derungen und Ehrungen. Zudem 
sind Ansprachen von Bürgermeis­
terin Sabine Amsbeck-Dopheide 
und Kreisbrandmeister Dietmar 
Holtkemper geplant.

Gast spricht über 
Schlaganfall-Hilfe
Harsewinkel (WB). Für einen 

Vortrag kommt Dr. Michael Brink­
meier, Geschäftsführer der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe, in das 
Heimathaus Harsewinkel. Los geht 
es am Dienstag, 12. Januar, um 19 
Uhr. Der frühere CDU-Landtagsab- 
geordnete spricht über die Stiftung 
und das Thema Schlaganfall. Ver­
anstalter dieses kostenfreien Ange­
botes ist die Seniorenunion.

Frauen besichtigen 
einen Krippenweg

Harsewinkel (WB). Zur Besich­
tigung des Krippenweges St. Petro­
nilla in Münster-Handorf laden die 
vier Frauengemeinschaften St. Jo­
hannes, St. Marien, St. Paulus und 
St. .ucia alle interessierten Frauen 
für Freitag, 15. Januar, ein. Im An­
schluss soll es noch ein Kaffeetrin­
ken geben. Anmeldungen sind bis 
11. Januar bei Renate Gausmann 
möglich, Tel. 0 52 47/43 16.

Marienfeld (GG). Tausende 
Gläubige drängen immer zu Heilig­
abend in die Kreuzkirche Dresden, 
um die dreiteilige und aus 30 Inter­
pretationen bestehende Christves­
per zu erleben. Erstmals ist die bis­
her in OWL sehr selten aufgeführte 
Christvesper am Samstagabend in 
Marienfeld präsentiert worden.

Gut 70 Minuten lang sangen und 
musizierten 25 junge Sängerinnen 
des Marienfelder Mädchenchores, 
zwölf Sänger des Knabenchores St. 
Laurentius Warendorf, 70 Mitglie­
der der Marienkantorei Warendorf 
und ein aus etwa 20 Musikern be­
stehendes Instrumentalensemble 
in der Abteikirche Marienfeld.

Geschrieben wurde diese Christ­
vesper von Rudolf Mauersberger, 
von 1930 bis 1971 Kantor in der 
Dresdner Kreuzkirche. Nach vielen 
Jahren stetiger Überarbeitung prä­
sentierte der Komponist aus dem 
Erzgebirge im Jahr 1963 schließ­
lich die endgültige Fassimg, in der 
gesanglich und musikalisch an die 
Geburt des Herrn und der Mensch­
werdung Gottes gedacht wird.

Die Darbietung in der Marienfel­
der Abteikirche begann mit dem 
Introitus »Bereitet dem Herrn den 
Weg« und setzte sich mit »Macht 
hoch die Tür« und der Weissagung 
»Das Volk, so im Finstern wandelt« 
fort. Weiter ging es mit dem Choral 
»Lobt Gott, ihr alle Christen alle 
gleich« und »Christ ist geboren, 
Halleluja« sowie »Geborn ist uns 
Emanuel« und »Es ist ein Ros ent­
sprungen«.

Diese Aufführung leitete die Dip­
lomsängerin, Sopranistin, Stimm­
bildnerin und Kirchenmusikerin 
Claudia Lawong. Seit Frühjahr ver­
gangenen Jahres hatten sich sämt­
liche Beteiligte auf die Aufführun­
gen der insgesamt drei Konzerte in 
Warendorf und Marienfeld vorbe­

reitet. Es sei schon etwas befremd­
lich gewesen, mitten im Sommer 
Weihnachtslieder zu proben, sagte 
Claudia Lawong, die für die Christ­
vesper quasi eine Chorzusammen- 
führung initiiert hatte. Die Musike­
rin freute sich außerdem über eine 
Spende in Höhe von 2500 Euro der 
Familie-Osthushenrich-Stiftung

aus Gütersloh. Das Geld soll in den 
kommenden drei Jahren für die 
Einzel- und Gruppenstimmbildung 
der Sängerinnen des Marienfelder 
Mädchenchores verwendet wer­
den. Seit 2013 sorgt Claudia La­
wong (Marienkantorei Warendorf) 
auch bei Marienfelds Jungsänge­
rinnen für die Stimmbildung.

Neben einem Instrumentalensemble treten drei verschiedene Chöre aus 
Marienfeld und Warendorf mit der Christvesper in Marienfeld auf.

An der Aufführung in der Abteikirche Marienfeld wirken auch 20 Instru- 
mentalisten (im Vordergrund) mit. Fotos: Gabriele Grund
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